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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Skaaten.
ag 31. Anguft 1899.

Expeditionen.
Fernſyrechverbindung mit Berlin, Ceipzig, Magdebn7g e.

Anſchluß Nr. 158.
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Redaklion u. Expeditien: Halle a. S., Feipjigerſtr. 87.
Berliner Hurean: Berlin 8W., Bernburgerßtr. 3.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer unternahm geſtern früh von 7 Uhr ab den

zewohnten Spazierritt und hörte von 9 Uhr ab die Vorträge
)es Chefs des Civil-Kabinets, Dr. v. Lucanus und des Chefs
ges Admiralſtabes der Marine, Kontre- Admirals Bendemann.

Das Befinden der Kaiſerin, die ſich für geraume Zeit
Schonung auferklegen muß läßt noch immer zu wünſchen
ibrig. Generalarzt Dr. Zuncker, der Leibarzt der Kaiſerin, iſt
wiederholt nach dem Neuen Palais berufen worden und hat
dort auch die letzte Nacht wieder zugebracht. Jrgend welche
Bedenklichkeit im Befinden liegt jedoch nicht vor.

Reiſepläne des Kaiſers. Jm Anſchluß an den
Jagdaufenthalt des Kaiſers bei dem Hoffägenmeiſter
Hrafen Thott zu Skabersjö bei Malmö (Südſchweden)
wird ſich der Herrſcher zur Herbſtpürſche nach Rominten be-
geben. Die „Hohenzollern“ bringt den Kaiſer am 28. Septbr.
zis nach Neufahrwaſſer, von wo aus er nach
Rominten mit Sonderzug fährt. Sollte ſich bis dahin
zie gegenwärtige Unpäßlichkeit der Kaiſerin vollſtändig
zebeſſert haben ſo wird die hohe Frau ebenfalls auf
einige Wochen nach Rominten überſiedeln. Anſangs Oktober
vird der Rominter Aufenthalt für einige Tage unterbrochen
werden, da der Kaiſer ſich nach Langfuhr und dann voraus
ſichtlich auch nach Zoppot zur Theilnahme an der Ein
weihungsfeierlichkeit der neuen evangeliſchen Kirche zu begeben
gedenkt. Der Kaiſer führt bekanntlich u. A. auch den Titel
eines „Grafen von Hohenſtein“. Die Graſſchaft
Hohenſtein im Landbezirk Nordhauſen feiert nun am
12. November d. Js. die Jubelfeier ihrer 200 jährigen
h örigkeit zu Brandenburg-Preußen, indem
urfürſt Friedrich III., der nachmalige erſte Preußenkönig, am

12. November 1699 wieder von der Grafſchaft Beſitz ergriff,
zachdem ſein Vater, Kurfürſt Friedrich Wilhelm, den Grafen
Johann von SaynWittgenſtein mit der Grafſſchaft belehnt
zatte. Aus Anlaß dieſer Jubelfeier findet in Nordhauſen
in dem Gedenktage ein großer Feſtakt ſtatt, an welchem der
Kaiſer in ſeiner Eigenſchaft als Graf von Hohenſiein theil-
rehmen dürfte.

Die Londoner „Truth“ erfährt, am engliſchen Hofe
glaube man, daß die Verlobung des älteſten Sohnes des
Prinzen Albrecht von Preußen mit Prinzeſſin Marie,
der älteſten Tochter des Herzogs von Cumberland,
ze ſchloſſen worden ſei.

Aus Miniſterkreiſen. Die Abweſenheit des Reichs
,anzlers Fürſten Hohenlohe von Berlin iſt zunächſt
zuf acht Tage berechnet. Ob ſich Fürſt Hohenlohe von Werki
rach Auſſee begeben wird, um ſeine dort in der Sommer-
friſche befindliche Familie zu beſuchen, iſt noch zweifelhaft;
Eniſchließungen dieſerhalb ſind noch nicht getroffen. Finanz-
miniſter Dr. von Miquel iſt von ſeiner Erkältung wieder
gergeſtellt und widmet ſich den laufenden Geſchäften in vollem

Haße. Ob er die beabſichtigte Erholungsreiſe zu ſeiner Tochter
zutreten wird, iſt zur Zeit wieder unſicher geworden. Der
Staglsminiſter und Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und
Medizinal-Angelegenheiten, D. Dr. Boſſe, iſt mit Urlaub nach
Süddeutſchland abgereiſt.

Die Beförderung des Kriegsminiſter s General
jeutnants v. Goſzler zum General der Jnfanterie wird, dem
Vernehmen nach, am 1. September, dem Tage der großen
Herbſtparade über das Gardekorps, erwartet. v. Goßler trat
un Jahre 1860 in das GrenadierRegiment Nr. 1 in Königs-
berg in Preußen ein und wurde 1861 Leutnant. Kriegsminiſter
iſt er ſeit dem 14. Auguſt 1806. Mit ſeiner Beförderung
dürfte gleichzeitig diejenige des Generalleutnants v. Stülp
aagel, kommandirenden Generals des 5. Armeekorps, erfolgen.

Perſonaluachrichten. Der Großherzog von Darm-
ſtadt begiebt ſich zur Theilnahme an den Kaiſermanövern am
b. September nach Stuttgart und dann nach Karlsruhe. Der
Kaiſer hat den Gouverneur des Jnvalidenhauſes, General der
Infanterie v. Grolmann, anläßlich ſeines 50 jährigen Dienſt
jubiläums à la suite des 3. GardeRegts. z. F. geſtellt, deſſen Kommandeur
derſelbe vom 15. Oktober 1874 bis 10. April 1880 geweſen iſt. Der
Kommandeur des 3. GardeRegiments, Oberſt und Flügeladjutant
v. Loewenfeld, hat dem General die Glückwünſche des Offizierkorps
zu dieſer Auszeichnung überſandt und zugleich die Freude über die
Ehre ausgeſprochen, welche der Kaiſer dem Regiment hat zu Theil
werden laſſen. Der bei der kaiſerl. Botſchaft in London beglaubigte
Marineattachee e Cörper iſt zu perſönlichen
Meldungen beim Kaiſer eingelroffen und wird erſt wieder im
September ſeinen Dienſt bei der Botſchaft in London aufnehmen.
Regierungsrath von Kannewurff iſt zum Polizeipräſidenten von
Königsberg i. Pr. ernannt worden. Der ruſſiſche Reichsſekretär
Wirkliche Geheimrath von Plehwe iſt unter Belaſſung in dieſer
Stellung zum ſtellvertretenden Staatsſekretär für Finland ernannt
worden. Der kaiſerliche Botſchafter in Konſtartinopel, Staats
miniſter Freiherr Marſchall von Bieberſtein iſt vom Urlaud
auf ſeinen Poſten zurückgekehrt und hat die Geſchäfte der Botſchaft
wieder übernommen.

Beamtenmaßzregelung? Die „Staatsb.-Ztg.“ will
wiſſen, daß die Verſetzung der Beamten, die gegen die
Kanalvorlage geſtimmt haben, in den einſtweiligen Ruhe-

ſtand bereits beſtimmt verfügt ſei. Sie nennt auch
die Namen der Beamten. Es ſind angeblich der Regierungs
präſident von Lüneburg, v. Colmar-Meyenburg, und der
Regierungspräſident von Poſen, v. Jagow, ſowie die
folgenden Landräthe: Dr. Baarth-Poſen, v. Berg-Giſhorn,
Graf v. Berg -Oſtprignitz, v. Blanckenburg Birnbaum,
v. Bockelberg-Oſtſternberg, Dr. Freiherr v. Bodenhauſen-
Bitterfeld, Freiherr von Bodenhauſen-Lebuſa-
Wittenberg, v. Bonin-Neuſtettin, v. Bornſtedt-Arnswalde,
v. BrockhauſenDramberg, v. Dallwitz-Lüben, DumrathStras-
burg, Weſtpr., HanſenTondern, Dr. Kerſten-Schlochau, von
Kotze-Kl.-Oſchersleben, Kreth Göritten, Dr. Lewald-
Rawitſch, Dr. Schilling-Liegnitz, Wolf-Gerki-Mogilno und von
WrochemWohlau. Wir wiſſen nicht, ob die Nachricht der
„Staatsb. Ztg.“ ſich beſtätigt. Beruht ſie indeß auf Wahrheit,
ſo hätte man ſich abgeſehen von einer Auflöſung des Land-
tags eine kurzſichtigere und ungeſchicktere Maßregel ſeitens
der königl. Staatsregierung wahrlich nicht ausdenken können.

Zur Penſionirnug älterer Richter. Wie in Cen-
trumsblättern berichtet wird, hatten auch die Centrums-
abgeordneten Landgerichtsrath v. Strombeck und Amts
gerichtsrath Letocha gewünſcht, auf Grund des Geſetzes vom
13. Juli d. J. in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt zu werden.
Jhre Geſuche ſind aber nicht berückſichtigt worden, weil der
Staat auf ihre Dienſte angeblich noch nicht verzichten könne.
Bemerkt wird dazu von Centrumsſeite:

„Da dieſe beiden Richter als Reichstags- und Landtags
abgeordnete in Folge der Ausübung ihrer Mandate den richterlichen
Beruf im Jahre nur drei bis vier Monate, in die überdies
die Gerichtsferien fallen, ausüben können, alſo faſt das ganze
Jahr vertreten werden müſſen, ſo klingt der Ablehnungsgrund
ſehr defremdend. Bei der Verſctzung dieſer beiden Richter in
den einſtweiligen Ruheſtand würde übrigens auch die Staatskaſſe
mit Rückſicht auf die erheblichen Vertretungskoſten nur wenig be
laſtet werden.“

Die Staatsregierung hat in der 24. Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes, wie aus dem ſoeben ausgegebenen Bericht
dieſer Kommiſſion hervorgeht, ihre künftigen Abſichten
bezüglich des Gemeindewahlrechts deutlich erkennen laſſen.
Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums, Dr. von Miquel
hat in zweiter Leſung eine Erklärung darüber abgegeben:

Durch die gegenwärtige Geſchäftslage des Landtags ſei das
Zuſtandekommen des Geſetzes in dieſer Tagung allerdings ausge
ſchloſſen, aber die Regierung wiſſe jetzt, was die einzelnen Parteien
wollten. In der nächſten Tagung werde die Regierung
eine neue Vorlage machen. Er ſtellte als erſtes Erforderniß
und Vorausſetzung einer Regelung des Kommunalwahlrechts den Grundſatz

auf, daß eine Stabilität. in den Gemeinden hinſichtlich des
Wahlrechts eintrete; man dürfe nicht den Krieg Aller gegen
Alle entfeſſeln. Die plutokratiſchen Verſchiebungen im Wahlrecht
der Gemeinden ſeien durch ſtaatliche Geſetze herbeigeführt worden,
deshalb ſei es auch Aufgabe des Staates, ſeinerſeits durch allgemeine
Geſetze die üblen Folgen für das Gemeindewahlrecht wieder zu
beſeitigen. an könne vielleicht in gewiſſen Fällen für eine
einzelne Frage den Gemeinden eine Autonomie gewähren, aber auch
h'erdei müſſe ein gewiſſer ſtabiler Zuſtand hergeſtellt werden
ein permanenter Krieg um das Wahlrecht erzeuge den
größten Unfrieden. Nach dem konſervativen Antrage 3
bleibe das beſtehende Wahlrecht die Grundlage, während es gerade
geboten ſei, durch Geſetz den gegenwärtigen Zuſtand zu ändern. Nur
in beſchränkten Fällen könne nach dem konſervativen Antrage der
Erlaß eines Orlsſtatuts erzwungen werden. Tie Regierung könne dieſem
Antrage nicht beitreten. Er perſönlich habe aus Verhandlungen nur die
Ueberzeugung ſchöpfen können, daß die Regierungsvorlage die
beſte Löſung wäre. Sei dieſe nicht zu erreichen, ſo würde die Staats
Regierung einem Kompromißantrage, wie er im 8 2a vorgelegen
habde, zuſtimmen können. Er hoffe noch eine Einigung
aller Parteien in der nächſten Tagung. Das Geſetz
habe nicht früher vorgelegt werden können, weil noch ſlatiſtiſche
Unterlagen beſchafft werden müſſen daß man ohne dieſe nicht habe
auskommen können, hätten die Verhandlungen gezeigt. Er könne
aber auch nicht einmal zugeben, daß bei einem früheren Einbringen
des Geſetzes die Ausſichten auf ein Zuſtandekommen größer geweſen
wären es ſei Zeit und Gelegenheit genug geweſen, das Geſetz zu
verabſchieden.

Gegen die Ueberhandnahme des Schreibewerks hat
die Eiſenbahndirektion zu Kattowi z neuerlich eine Verord-
nung erlaſſen. Dabei führt ſie als Beiſpiel des herrſchenden
Mißbrauchs an, daß über das Fehlen eines Frachtgutes die
Runddepeſche einer Station vorgefunden wurde, die an etwa
1160 Stationen gegeben worden war und von der
a als 1000 Abſchriften hatten angefertigt werden
müſſen. t

Geſtern iſt in Hamburg der diesjährige Verbandstag des
Alldeutſchen Verbandes eröffnet worden. Vorgeſtern veranſtaltete
die Ortsgruppe Hamburg einen Begrüßungsabend. Zahlreiche Theil-
nehmer aus Deutſchland und dem Auslande, insbeſondere aus
Oeſterreich, Belgien, den Niederlanden und der Schweiz ſind ein
getroffen.

Die Mittheilung der „Berl. Wiſſenſch. Corr.“ über eine Audienz
des Profeſſors Moritz beim Kaiſer wird von dem erſteren ſelbſt
als unrichtig bezeichnet.

Der Antheil, den die einzelnen Jnduſtriegruppen an der
Beſchäftigung der geſchützten Arbeiterkategorien d. h.
der Kinder, jugendlichen Arbeiter und erwachſenen Arbeiterinnen

haben, iſt recht verſchieden. Wie ſchon früher mitgetheilt, wurden
in den preußiſchen Fabriken während des letztverfloſſenen
Jahres 353 629 Arbeiterinnen beſchäftigt. Nahezu die
Hälfte davon, nämlich 146 539, wurden von der Textil-
induſtrie beſchäftigt, es folgten die Gruppe der Nahrungs- und
Genußmittel mit 53676, die der Bekleidung und Reinigung
mit 38475, die Jnduſtrie der Steine und Erden mit 25598,
Papier- und Lederinduſtrie mit 24663, Metallverarbeitung mit
18795. Die übrigen Jnduſtriegruppen beſchäftigten jede weniger
als 10000 erwachſene Arbeiterinnen, die Jnduſtrie der forſt
wirthſchaftlichen Nebenprodukte nämlich 2487, dann der
Bergbau 5246, die Jnduſtrie der Holz und Schnitz-
ſtoffe 5974, die chemiſche Jnduſtrie 9185, die Gruppe der
Maſchinen, Werkzeuge u. ſ. w. 9624 und die polygraphiſchen
Gewerbe 9899. Auch in der Beſchäftigung der jugendlichen
Arbeiter ſteht die Textilinduſtrie an der Spitze, indem von
den insgeſammt beſchäftigten 142 121 etwa ein Fünftel,
27 799, auf ſie entfallen. Dann aber folgen hier die Metall
verarbeitung mit 23719, die Gruppe der Maaſchinen,
Werkzeuge u. ſ. w. mit 17 718, die Jnduſtrie der Steine und
Erden mit 16 657, die Gruppe der Nahrungs- und Genuß-
mittel mit 14 492, der Bergbau mit 9804, Papier und Leder
induſtrie mit 7669, Bekleidung und Reinigung mit 6714,
Jnduſtrie der Holz und Schnitzſtoffe mit 6713, polygraphiſche
Gewerbe mit 6508, chemiſche Jnduſtrie mit 2671 und forſt-
wirthſchaftliche Nebenprodukte mit 663. Die Kinder-
arbeit iſt infolge der Gewerbeordnungsnovelle vom
Jahre 1891 faſt völlig beſeitigt. Von den 1421 im Jahre
1898 beſchäftigt geweſenen Kindern fielen 442 auf die Textil-
induſtrie, 256 auf die der Steine und Erden, je 151 auf
Metallverarbeitung und Nahrungs- und Genußmittel, 98 auf
Papier und Lederinduſtrie, 80 auf die der Holz und Schnitz-
ſtoffe, 75 auf die der Maſchinen, Werkzeuge uſw., 57 auf die
polygraphiſchen Gewerbe, 34 auf Bekleidung und Reinigung,
33 auf Bergbau, 20 auf die chemiſche Jnduſtrie und 4 auf
forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte.

Jn der vergangenen Nacht wurde der etwa 55 Jahre alte
Redakteur Augnſt Jarobey vom „Vorwärts“ auf der Bahnhofswache,
wohin er von Bahnarbeitern in bereits leidendem Zuſtande gebracht
war, vom Herzſchlag betroffen und verſtarb, bevor noch ärztliche Hülfe
zur Stelle war.

Die Reichsregierung hat nach einer früheren Meldung
beſchloſſen, die bedeutendſten kapländiſchen und oſtafrika-
niſchen Häfen alle vierzehn Tage durch deutſche Reichspoſt
Dampfer anlaufen zu laſſen. Wie der „Voſſ. Ztg.“ jetzt
mitgetheilt wird, ſoll der Reichstag ſich bereits in ſeiner nächſten
Tagung mit der Angelegenheit zu befaſſen haben. Auch mit
einer erhöhten Subvention haben die deutſchen
Afrikalinien einen ſchweren Kampf gegen
den engliſchen Wettbewerb zu führen. Jede
Woche geht ein britiſcher Schnelldampfer von England wie von
Kapſtadt ab, außerdem werden noch häufig Zwiſchendampfer ab
gelaſſen. Ferner fahren dieſe Dampfer die ganze Strecke nur
17-—-18 Tage, ja öfters hat man in Berlin die Kappoſt ſchon
am 16. bis 17. Tage empfangen. Wenn die deutſchen Dampfer
bis Kapſtadt aber noch 24 Tage brauchen, ſo können ſie eine
rechte Konkurrenz mit den engliſchen nicht beſtehen die raſche
Fahrt und die ſchnelle Aufeinanderfolge ziehen den Verkehr un-
widerſtehlich an.

Marine-Attachees. Korvettenkapitän Gühler vom Reichs
marineamt iſt zum Marine-Attachee bei der Geſandtſchaft in Tokio
und Kapitänleuinant v. Rebeur-Paſchwitz, bisher Marine
Attachee bei der Geſandtſchaft in Tokio, zum Marine-Attachee
bei der Botſchaft in Waſhington ernannt worden. Der
letztgenannte Offizier hatte ſeine Stellung in Tokio überhaupt noch
nicht angetreten. Kurz nach ſeiner Ernennung wurde er bei Ausbruch
des Porneeerrnuge Krieges nach Waſhington kommandirt, um
den Vorgängen auf dem Kriegsſchauplatze zu folgen. Er verblieb
ſpäter auf Befehl des Kaiſers in Waſhington Jetzt iſt ſeine Stellung
dort eine definitive geworden.

Maßregeln gegen die Peſt. Wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ vernimmt, hat der Reichskanzler im Anſchluß an die
wegen der Peſtgefahr eingerichtete geſundheitspolizeiliche
Kontrole bei Seeſchiffen und die erlaſſenen Einfuhrverbote der
Bundesregierungen erſucht, die Anzeigepflicht für die Peſt
und peſtverdächtige Fälle da, wo ſie noch nicht beſteht, einzu
führen und etwaige verdächtige Erkrankungen und Todesfälle
dem kaiſerlichen Geſundheitsamt anzuzeigen. Auch ſollen Unter
ſuchungsſtationen zur bakteriologiſchen Feſtſtellung der Seuche
eingerichtet werden.

Die Lage in Samoa wird durch eine neuere, vom
23. Aug. datirte Meldung aus Apia weit beruhigender
dargeſtellt, als es kurz vorher der Fall war. Die Depeſche
beſagt: Von Kriegsſchiffen liegen jetzt hier nur die engliſche
Korvette „Torch“ und der deutſche Kreuzer „Cormoran“. Auf
den Jnſeln herrſcht vollkommene Ruhe, die Geſchäfte
ſind im Aufſchwunge begriffen, die Beamten arbeiten in voller
Harmonie miteinander.

Jn den nächſten Wochen findet nun der thatſächliche
Uebergang der mikroneſiſchen Jnſelgruppen von
Spanien auf das Deutſche Reich ſtatt. Um dieſelbe Zeit,
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wenn ſich dieſer Akt im Stillen Ozean vollzieht, wird auch
die Auszahlung der feſtgeſetzten Entſchädigung
von faſt 17 Millionen Mark an Spanien erfolgen. Die
Organiſation der Verwaltung für die in drei Bezirke
einzutheilenden Jnſelgruppen wird eine andere ſein wie in den
übrigen deutſchen Schutzgebieten. Der Aſſeſſor Dr. Hahl
wird als Vizegouverneur z Ponape auf den Oſtkarolinen
eingeſetzt, während der Sekretär Senfft und der Aſſeſſor
ritz als Bezirkshauptleute auf den Marianen und den

eſt-Karolinen walten. Eine ſolche Organiſation war gegeben
durch die Ausdehnung des neuen Bezirkes in Mikroneſien
und die Entfernung desſelben von dem Sitze des Gouverneurs
im Bismarck-Archipel. Von dem älteren Neu
GuineaSchutzgebiete nach den neuerworbenen Jnſeln braucht
man mit dem Dampfer 4 Tage. Daher rn es ſich, dort einen
eigenen VerwaltungsBezirk aus den naheliegenden Gruppen zu
bilden. Solche Einrichtungen hatte man früher in Oſtafrika
verſucht. Dem Gouverneur hatte man bekanntlich
3 kaiſerliche Kommiſſare 1891 zur Verfügung geſtellt.
Einige Jahre ſpäter ſollte ein Landeshauptmann mit be-
ſonderen Befugniſſen in den Gebieten des Tanganika und
Nyaſſa eingeſetzt werden der Reichstag lehnte aber
dieſen Vorſchlag ab. Wenn die betreffende Einrichtung auch in
Oſtafrika nicht aufrecht zu erhalten war, ſo ſind die Verhält
niſſe durch die iſolirte Lage der mikroneſiſchen Jnſeln doch ganz
anders und erfordern eine neue Organiſation. Oſtafrika war
auch das einzige deutſche Schutzgebiet, wo im Anfange der
90er Jahre ein Vizegouverneur h war. Auch dieſe
Würde iſt nach dem Abgange des erſten Jnhabers nicht
er degrhen worden. Nun taucht ſie unter neuen Umſtänden
wieder auf.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kaiſer in Prag. Kriſelt's?
Der Kaiſer traf auf der Durchreiſe zu den Manövern geſtern in

Prag ein und wurde von den Behörden und einer großen Volks
menge enthuſiaſtiſch begrüßt. Der Bürgermeiſter Podlipny hob in
ſeiner Anſprache die dynaſtiſche Treue des Volkes hervor und
bat, daß der Kaiſer künftig länger in Prag verweilen möge.
Der Kaiſer erwiderte in czechiſcher Spraäche, er nehme freudig
die ihm dargebrachte huldigende Begrüßung und die Beweiſe loyaler
Geſinnung entgegen, und fuhr dann deutſch fort, die Hauptſtadt,
deren Wohlfahrt ſein landesväterliches Jntereſſe gewidmet ſei, möge
die Segnungen ſteter und ruhiger Entwicklung genießen. Der Kaiſer
ſprach mehrere Mitglieder der Gemeindevertretung an und ſetzte dann
ſeine Reiſe fort.

Die „N. Fr. Pr.“ bezeichnet die Berufung Chlumetzkys
zum Kaiſer als ein Anzeichen vafür, daß die Tage Thuns
gezählt ſeien und er vielleicht gar nicht mehr vor dem Reichs
rath erſcheinen werde. Dagegen verſichert ein offiziöſer Korreſpondent
des „Peſter Lloyd“, die Berufung ſei im Einverſtändniß mit Thun
erfolgt und habe den Zweck, einen Verſtändigungsverſuch mit dem
gemäßigten Flügel der deutſchen Oppoſition einzuleiten.

Belgien.
Gegen die ſozialiſtiſchen Demonſtrationen.

Die Regierung iſt entſchloſſen, die von den ſozialiſtiſchen Parteien
während der Berathung des Wahlgeſetzes beſchloſſenen Demonſtrationen
mit Anwendung aller Gewaltmittel zu unterdrücken. Es fand zu
dieſem Zwecke eine Beſprechung des Kriegsminiſters mit den kom
mandirenden Genera'en der fünf Militärbezirke ſtatt.

Südafrika.
Transvaal.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Lourengo Marques
gemeldet, daß zwei Polizeibeamte von Transvaal heute
Morgen dort angekommen ſind und ſofort verhaftet wurden.

Wie aus Capſtadt verlautet, beſteht trotz der dauernd ſich
erhaltenden kriegeriſchen Gerüchte gute Ausſicht auf die Erhaltung
des Friedens. Man glaubt, daß verſchiedene ernſt gehaltene Mit-
theilungen an den Präſidenten Krüger gerichtet worden ſind, in
denen dringend angerathen wird, alle Anſtrengungen für eine fried-
liche Löſung zu machen. Schreiner hat an den Präſidenten des
Oranje-Freiſtaates Steijn telegraphirt, er hoffe ernſtlich, daß der
er hal!en bleibe und vertraue, daß Steijn nach Kräften hierfür

emüht ſei.
Die erſten Familien der FremdenKolonie in Pretoria ver-

laſſen die Stadt, weil der Ausbruch des Krieges erwartet wird.
Seit Beginn der Kriegsgerüchte haben bereits 17 000 Ausländer
Transvaal verlaſſen.

Mittel- Amerika.
Die Revolution auf Haiti.

Der Führer der Aufſtändiſchen auf Santo Domingo,
Jimenez iſt in Santiago de Cuba verhaftet worden. Die
Verhaftung iſt erfolgt, weil er entgegen dem Verbot des amerikaniſchen
Befehlshabers auf Kuba gelandet war.

Die Reviſion des Dreyfus-Prozeſſes.
Die Lage in Frankreich iſt ſtationär und wird es vorausſichtlich

bleiben, ſolange die Verhandlungen des Kriegsgerichts in Rennes
dauern. Ein Ende derſelben iſt aber einſtweilen gar nicht abzuſehen,
obwohl, wenn die Regierung den Willen bezeigte, der Gang desProzeſſes wohl einer Beſchleunigung theilhaftig werden könnte. Aus der

Gelaſſenheit, womit das Kabinet der Entwickelung der Dinge zuſchaut, wird
daher vielfach die Folgerung gezogen, daß es den itgliedern der
Regierung im Grunde ganz willkommen iſt, durch möglichſt lange
Ausdehnung der Gerichtsverhandlungen Zeit zu gewinnen. Dieſer
Geſichtspunkt aber wird ſeinerſeits wiederum nur in der Annahme
verſtändlich, daß man ſich im Schooße der Regierung noch nicht hin-
fichtlich der alsdann zu treffenden Maßregeln einig iſt und von den
Ereigniſſen hofft, daß ſie einer endgiltigen Beſchlußfaſſung Vorſchub
leiſten werden. Jn den Generalſtabskreiſen treten Symptome zu-
nehmender Nervoſität hervor.

Die geſtrige W wurde um 6 Uhr 40 Minuten eröffnet.
Das Mitglied des Inſtitut de France und Direltor der Ecole des
Chartes Paul Meyer wird vernommen. Derſelbe erinnert an
die von ihm angeſtellten Unterſuchungen, die ihn zu dem Schluſſe
führten, daß das Bordereau die Schriflzüge Eſterhazy's aufweiſe und

auch von ſeiner Hand geſchrieben ſei, und widerlegtam Schluſſe ſeiner Ausſage das Syſtem Bertillon's. Dann wird
Molinier, Prof. an der Ecole des Chartes, vernommen, welcher
ſich für die Schlußfolgerungen Meyer's al und beſonders die
Wichtigkeit des Briefes hervorhebt, den Eſterhazy am 17. Auguſt 1894
bei ſeiner Rückkehr vom Lager von Chälons geſchrieben hat. Jn
dieſem Briefe finde man dieſelben graphiſchen Eigenthümlichkeiten wie
im Bordereau, auch liefere dieſer Brief die Erklärung für den Satz
im Bordereau „Jch werde zu den Manövern abreiſen.“

Giry, Mitglied des Inſtituts und Profeſſor an der Ecole des
Chartes, ſtimmt den Urtheilen Meyer's und Molinier's bei und er
klärt, es beſtehe zwiſchen den Handſchriften von Dreyfus und Eſter
hazy eine gewiſſe Aehnlichkeit, die es erkläre, wie man dem Ange
klagten die Urheberſchaft des Bordereaus zuſchreiben konnte.
Eine Analyſe der beiden Handſchriften zerſtöre je-
doch dieſen erſten Eindruck und enthülle eine
Verſchiedenheiten. Auf eine Frage Labori's erklärt der Zeuge Giry,
daß eine Veränderung der Handſchrift Eſterhazy's ſeit dem Jahre
1894 nicht beſonders deutlich hervortrete. Nach einem längeren
Zwiegeſpräch zwiſchen Labori und General Mercier über dieſen
Gegenſtand wird die Sitzung unterbrochen.

Menge

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ſagt das Mitglied
des Inſtitut de France Picot über eine Unterredung aus, welche
er im letzten Mai mit dem öſterreichiſchungariſchen Militärattachee
hatte. Der Attachee war erſtaunt über die inkorrekte
Haltung franzöſiſcher Offiziere, welche das Wort
fremdländiſcher Offiziere in Zweifel zogen. Er zeigte das Beſtreben,
die Unſchuld Dreyfus' zu proklamiren und beſchuldigte Eſterhazy,
der, wie er ſagte, von einem Agenten benutzt wurde, an welchen er
das Bordereau richtete. Nur drei der in dem Bordereau aufgezählten
Dokumente hätten der Wirklichkeit entſprochen die Schriftſtücke
2 und 4 ſeien nur zur Ausfüllung da. Als Antwort auf das
Bordereau habe der Agent das ſeitdem unter dem Namen „pPetit
bleu“ bekannte Telegramm geſchrieben, welches er ſpäter, nachdem er
ſich die Sache überlegt, in das Feuer geworfen habe.

General Roget proteſtirt lebhaft gegen die Worte Picots,
welche von dem Erſtaunen eines fremden Aktachees über die Jnkorrekt
heit franzöſiſcher Offiziere berichten. Was ſoll man, rief er, von einem
fremdländiſchen Offizier denken, der an den „Figaro“ ein dröhnendes
Dementi Mercier gegenüber richtete und ſich dann genöthigt ſiehbt,
ſich als Verfaſſer des Aktenſtückes zu bekennen, das er zuerſt ab-
leugnete? Roget macht darauf aufmerkſam, daß die
Unterredung ſtattgefunden habe in dem Augenblick, als die
Unterſuchungen des Kaſſationshofes ſchon bekannt waren. Es folgt
die Vernehmung des Generals Deloye, Arrtillerie-Direktors
im Kriegsminiſterium. Dieſer erinnert daran, daß er zu Anfang des
Jahres 1899 von Freycinet mit einer Spezial Arbeit beauftragt wurde,
um den Kaſſationshof über Einzelheiten des Artillerie- Materials anf-
zuklären. Zeuge wiederholt heute ſeine Erläuterungen, welche er
damals dem Kaſſationshof machte. Hinſichtlich der „Bremſe
von 120 kurz“ erklärt Delohe, im Jahre 1894 wäre es für einen
TruppenOffizier unmöglich geweſen, irgend etwas darauf Bezügliches
mitzutheilen. Jm Jahre 1894 wäre im Handel keine Dienſtvorſchrift
über „120 kurz“ zu haben geweſen. Erſt 1896 habe man Jn-
diskretionen hinſichtlich der „Granate Robin“ demerkt. Für einen
Generalſtabsoffizier ſei es nicht unmöglich geweſen, ſich das Schieß-
handbuch zu verſchaffen. Seitens der Richter und der Vertheidiger
wird an den Zeugen eine große Anzahl Fragen über tcchniſche
Einzelheiten gerichtet.

Der Präſident fragt Dreyfus, was er zu der Ausſaze
Deloye'“s zu bemerken habe. Dreyfus erwidert, es liege nicht in
ſeiner Abſicht, über die im Bordereau vorkommenden Ausdrücke zu
diskutiren oder Hypotheſen aufzuſtellen. Er werde jetzt zum
zweiten Male das zuſammenfaſſend darlegen, was er in den
2bten 1889 1890 in Bourges über das „120 kurz“ wußte.
Er ſagt Jch erfuhr das Prinzip, auf welchem die hydropneu-
matiſche Bremſe beruht, in einer Beſprechung, welche im

Jahre 1890 in Gegenwart des Generals Mercier und ſämmtlicher
Artillerie- Offiziere der Garniſon von Bourges in dieſer Stadt über
die Bremſe ſtattfand. Es wurde über dieſelbe das übliche Schema ge
geben. Es iſt dasſelbe, wie es in den Kurſen in St. Cyr mitgetheilt
wird. Das iſt Alles, was ich von der Bremſe weiß. Die Kanone „120
kurz“ ſah ich zweimal. Schießen oder manövriren habe ich dieſelbe
jedoch nicht geſehen, Jch habe während der zwei Jahre, die ich im
Generalſtab zugebracht habe, niemals den Schießübungen
beigewohnt. Dreyfus ſpricht ſodann von ſeiner Kenntniß des
„Shrapnels 91“.

Der Regierungskommiſſar Carriere theilt mit, daß der Kriegs-
miniſter durch die dritte Artilleriedirektion die von der Vertheidigung
verlangten Dokumente habe zuſammenſtellen laſſen und daß Deloye
dieſe unter denſelben Bedingungen wie beim Geheimaktenbündel
dem Kriegsgericht werde vorlegen können. Das Kriegsgericht beſchließt,
daß während dieſer Vorlegung, die heute ſtattfinden ſoll, die
Oeffentlichkeit auszuſchließen iſt. Auf Erſuchen
Demanges wird den Majoren Hartmann und Ducrocq die Ermächti-
gung ertheilt, dabei zugegen zu ſein. Die weitere Verhandlung wird
hierauf um 11x Uhr auf Donnerstag früh 6 Uhr vertagt.

Der ehemalige Militärattachee bei der ſpaniſchen Votſchaſt
Marquis de Valcarlo s beſchloß, den „Figaro“ wegen der
von dem Blatte veröffentlichten und ſeine Perſon betreffenden Artikel
in der Dreyfus- Angelegenheit gericht lich zu verfolgen.

Telegramume.
Elbing, 31. Auguſt. Jn Skuana, Kreis Karthaus, fiel

ein ſiebenjähriges Mädchen in die Torfgrube der Großvater,
welcher ſeine Enkelin retten wollte, fiel auch hinein und Beide
fanden den Tod in der Grube.

Egglenitſchen b. Goldap, 31. Auguſt. Hier ſind 11 Ge-
bäude niedergebrannt, darunter die Schule.

Marienburg, 31. Auguſt. Wie ein Telegramm des
„Berliner Tageblatt“ meldet, haben die Hausbeſitzer ein
ſtimmig beſchlnſſen, den niedergebrannten Stadttheil auf be
ſonderen Wunſch des Kaiſers in ſeiner urſprünglichen
Weiſe wieder herzuſtellen.

Oporto, 31. Auguſt. Hier ſind eine Erkrankung und ein
Todesfall an der Peſt vorgekommen.

Aus Nah und Fern.
Aus Jeruſalem meldet die „Germania“: Der Kaiſer hat dem

katholiſchen deutſchen Arbeiterverein. in Jeruſalem als Zeichen be
ſonderer Huld ſein Bildniß verliehen. Das Bild wurde am
19. Auguſt auf dem Konſulate von dem neuen deutſchen Konſul
Roſen dem Präſes des Vereins, dem Franziskanerpater Bonaventura
Lugſcheider überreicht.

Der Fürſt und die Fürſtin von Moutenegro ſind Nachts
in den TDardanellen eingetroffen und von den Abgeſandten des Sultans
begrüßt worden. Jn Konſtantinopel treffen der Fürſt und die
Fürſtin heute früh ein.

Tie Brandſtiftungen in Maricnburg. Aus Marienburg
wird dem „Geſelligen“ geſchrieben Es ſcheint nun doch, als wenn
die Drohbriefe, daß Marienburg nächſtens an allen Ecken
brennen würde, ernſt gemeint ſind, denn zum vierten Male
innerhalb vier Wochen ertönten Sonntag Nachmittag
die Signale der Feuerwehr, auch wurden, weil
Gefahr im Verzuge war die erſt kürzlich auf dem Rath
hauſe angebrachte d ſowie die Glocken der katho-
liſchen Kirche geläutet. ie meiſten Einwohner der Stadt waren
außerhalb ihres Heims. Beim Ertönen des Feuerlärms eilten Alle
in großer Aufregung und wilder Haſt, ohne zuerſt nach dem Herde

des Feuers zu fragen, nach Hauſe, galt es doch vor Allem, den
eigenen Herd zu ſchützen. Dann füllten ſich die Straßen mit großen
Menſchenmaſſen. Hoch loderten bereits die Flammen zum
Himmel empor, dieſes Mal brannte das Grundſtück des Muſik
direktors Peiz unter den Hohen Lauben, eins von den wenigen
Grundſtücken, die nach dem großen Brande am 26. Juli noch übrig
geblieben waren. Mit großer Schnelligkeit war die en Feuer
wehr mit ſämmtlichen drei Spritzen am Platze und es gelang ihr,
die Flammen bald zu erſticken. Da es an Druckmannſchaften mangelte,
arbeiteten die Schüler der rn Klaſſen des w. x und
der Landwirthſchaſtsſchule eifrig an den Spritzen. uch die Bürger
legten Hand an, da die Gefahr groß war. Das Feuer war in der
Geſinde Stube ausgekommen, als ſämmtliche Jnſaſſen abweſend
waren.Vier Tonriſten abgeſtürzt. Aus Zermatt wird von geſtern
gemeldet: Eine Karawane, welche aus den Engländern Hill und
Jones und den Führern Zurbriggen und Furre aus Saas und Vinneyaus
Evolen zuſammengeſetzt war, unternahmen am Montag die ſchwierige
und gefährliche Beſteigung der „Dent blanche“. Beim Ueber
ſchreiten einer ſehr gefährlichen Stelle 50 Meter unterhald der Spitze
ſtürzte Furrer ab und riß ſeine Begleiter mit in
i Tiefe. Nur Hill wurde dadurch gerettet, daß das Seil vor
ihm riß. Hill konnte erſt geſtern nach Zermatt zurückkehren und die
Trauerkunde bringen. Zur Bergung der vier Leichen iſt eine
Führerkarawane abgegangen.

Verlobung. Der Prinz Jean d'Orlsans, der zweileSohn des Se s von Chartres, Bruder des Afrikareiſenden Henri

d'Orléans, hat ſich mit ſeiner Couſine, der Jſabella
d'Drléans, der jüngſten Tochter des Grafen von Paris, verlobt.

Großfeuer. Man meldet aus Mannheim: Jn Der ver
angenen Racht brannte die Dachpappenfabrik von AlfredFato vollſtändig nieder. Der Schaden iſt bedeutend.

Die große Dampfyacht, welche die Hamburg- Amerika-
Linie erdauen läßt und welche für große überſeeiſche Vergnügungs-
reiſen beſtimmt iſt, wird mit Genehmigung des Kaiſers den Namen

Prinzeſſin Viktoria Luiſe führen.Fenersbrunſt. Aus Ohlau (Schleſien) wird der „Voſſ. Zig.“
emeldet: Die Hatz dorfer Dam pfmühle, eins der größten
chleſiſchen Mühlenwerke (Tagesproduktion mehrere tauſend Centner),

ſteht in Flammen und ſcheint gänzlich verloren zu ſein.
Zum Raubanfall auf einen Deutſchen bei Lugos. Der

J des bei Anina von Räubern überfallenen preußiſchen
ngenieurs Thiem iſt hoffnungslos. Jm Svital zu Oravica

wurde ihm ein Bein amputirt. Die Räuber ſind bisher nicht
ausfindig gemacht worden.

Ter flüchtige Defraudant Bankier Kerſten aus Kaſſel iſt
zurückgekehrt und hat ſich mittellos der Behörde geſtellt.

Aus Mähriſch-Oſtran wird gemeldet An der Stelle des im
Jahre 1873 verſtürzten und aufgelaſſenen 200 m tiefen Antonie:
Kunſt und Wetterſchachtes iſt eine ungefähr den
Dimenſionen des Schachtes entſprechende 12 m tiefe Oeffnung
in der Erde entſtanden. Die Oeffnung iſt ſofort umzäunt
worden das Verſtürzen iſt eingeleitet. Nach den behördlichen Er
hebungen beſteht für die Stadt keine Gefahr.

Von der See. Wie die „Poſt“ erfährt, beruhen die Nachrichten,
welche von einer ernſteren Beſchädigung des Küſtenpanzer-
ſchiffes „Aegir“ gelegentlich ſeines Zuſammenſtoßes mit einem
engliſchen Handelsdampfer ſprechen, auf Uebertreibung; es
handelt ſich vielmehr lediglich um eine Eindrückung einiger Platten
des Schiffskörpers an dem ungepanzerten Bug des „Aegir“, deren
Reparatur nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen wird. Der Aviſo
„He l a“ wird dagegen zwecks Ausbeſſerung ſeiner bei einer Auffahrt
ſagen Kaimauer beſchädigten Schraubenflügel das Dock aufſuchen
müſſen.

Gerichtszeitung.
-2 Halle, 30. Aug. (Ferien-Strafkammer.) Frecher

Diebſtahl. Als der kleine Schulknabe König am 18. Juni aus
einem Fleiſcherladen auf dem Steinweg kam, redete ihn der Arbeiter
Louis Wien an und forderte ihn auf, mitzukommen, er ſolle mit
Kirſchenpflücken viel Geld verdienen. Auf dem Böllbergerweg ſchickte
W. den Jungen in einen Laden, behielt deſſen Handkorb bei ſich,
entnahm daraus die gekauften Wurſtwaaren und 2 Mk. 65 Pfg.
baares Geld und verſchwand damit. Dies iſt der zweite derartige
von W. ausgeführte Fall und der dritte Diebſtahl. Es lag alſo
Rückfall vor, den das Gericht mit 9 Monaten Gefängniß ahndete.

Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang. Wegen Körper-
verletzung mit einem Meſſer und zwar derart, daß der Tod des
Verletzten eingetreten iſt, war angekiagt der 16 Jahre alte Arbeiter
Wilhelm Saſſe aus Neutz, der ſich deſſentwegen auch in Haft
befand. Der Angeklagte arbeitete an dem Bahnbau Nauen-
dorf-Löbejün. Am 9. Juni gerieth er mit dem Arbeiter
Albert Simon, 21 Jahre alt, in einen kleinen Streit, weil derſelbe
den Kippwagen, mit dem Saſſe und deſſen Kollege gearbeitet und
den er vertauſcht, nicht wieder zurückgeben wollte. Bei dem jedesmaligen
Anſuchen drohte Simon demSaſſePrügel an und verſetzte dieſem ſchließlich
mit einem Lederriemen, an deſſen Ende ſich eine Schnalle befand,
mehrere Schläge über den Rücken. Dadurch gerieth Saſſe in Wuth,
griff zum Meſſer und verſetzte Simon einen Stich in die linke
Schläfe, ein zweiter Stich prallte an der Bruſt ab. Alsdann lief
Saſſe fort, ihm nach Simon, der aber nach wenigen Schritten be
wußtlos zu Boden ſtürzte. Die Verletzung erwies ſich als eine ſehr
ſchwere und machte die Ueberführung in das Krankenhaus zu
Löbejün nothwendig. Eine hinzugetretene Vereiterung der
linken Gehirnhälfte führte nach einigen Tagen den Tod des
Verletzten herbei. Saſſe, der ſich am ſelbigen Abend ſelbſt dem
Gericht geſtellt hatte, ſchilderte den Vorgang, wie er ſich zugetragen,
und ſchien ſichtliche Reue über den Ausgang des Streites zu
empfinden. Beide, Saſſe ſowie Simon, wurden als verträglich,
nüchtern und fleißig geſchildert. Einen Akt der Nothwehr oder einen
Exzeß in der Nothwehr nahm das Gericht nach den eigenen Angaben
des Angeklagten, daß er in Wuth gehandelt habe, als nicht vorliegend
an und verurtheilte Saſſe zu 1 Jahr Gefängniß, wovon 1 Monat
als verbüßt in Anrechnung kam.

Bauernfängerei Am 19. Juli, als der Knecht Reinsdorf nach
Merſeburg fahren wollte, geſellte ſich zu ihm auf dem Bahnhof der
29 Jahre alte Schneider Valentin Sczaladda und lockte ihn
nach einer in der Nähe des Bahnhofs belegenen Wirthſchaft, wo ſie
mit einem, angeblich dem S. bekannten Manne zuſammentrafen.
Es dauerte gar nicht lange, da war zwiſchen S. und dem Unbe-
kannten das Kümmelblättchenſpiel im Gange, bei dem ab-
wechſelnd der eine und der andere gewann, S. aber ſchließlich ſeine ganze
Baarſchaft und Uhr verloren hatte. Er redete nun R. zu, ihm zu
helfen. Dieſer ließ ſich breitſchlagen, ſeine Baarſchaft von 9 Mark
und die Taſchenuhr zu ſetzen. Kaum aber hatte er dies auf den Tiſch
gelegt, da eignete ſich der Unbekannte mit einem kühnen Griff Alles
an und verſchwand. R. wollte dem Spitzbuben folgen, wurde jedoch
von S. am Arm feſtgehalten und von dieſem gewarnt, etwas anzuzeigen,
da ſie ſonſt alle Drei beſtraft würden. R. verlangte und erhielt
von S. 50 Pfennige, damit er wenigſtens nach Delitzſch fahren könne,
und veranlaßte denſelben zur Begleitung nach dem Bahnhofe. Als
ſie unterwegs einen Polizeiſergeanten trafen, ſetzte N. dieſen von dem
Vorgefallenen in Kenntniß, worauf die Feſtnahme des S. erfolgte.
Die unſchuldige Rolle, die dieſer geſpielt zu haben dem Eerichte
ſchilderte, verfing gegenüber dem beſtimmten eugniß des Geprellten
nicht. Der Gerichtshof nahm an, daß S. mit dem Unbekannten
gemeinſchaftliche Sache gemacht hatte. Er wurde wegen gemein
ſchaftlichen Diebſtahls mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft.

Jnkorrekte Amtshandlungen. Aus der Delitzſcher Stadt.
verwaltung kam heute vor der hieſigen Strafkammer noch ein Punkt
zur Erörterung, der Veranlaſſung zu einer Anklage wider den früheren
Stadtſekretär, jetzigen Bürgermeiſter Huth in Prettin a. E., den
Bürgermeiſter a. D. Reiche, jetzt in Charlottenburg, den früheren
Magiſtrats Aſſeſſor Simon und den Buchbindermeiſter Becker
in Delitzſch gegeben hatte, und zwar dahingehend, daß H. beſchuldigt
wird, im September 1896 als Beamter eine ihm amtlich anvertraute
Urkunde vorſätzlich beſchädigt zu haben, indem er die
Nummern 2 bis 4 der Rechnung über die ſtädtiſche Badeanſtalt pro
1894/95 abtrennte und entfernte, R. ſoll ihn durch Mißbrauch ſeines
Anſehens vorſätzlich dazu beſtimmt haben. Dem Angeklagten Beckert
ward zur Laſt gelegt, ſich im Juni 1898 400 Mark, der Ortskranlken
kaſſe gehöriges Geld, rechtswidrig angeeignet und Simon ſowohl dem
Angeklagten Huth als auch Beckert wiſſentlich Beiſtand geleiſtet zu
haden, um ſie der Beſtrafung zu entziehen. Der Angeklagte
Huth war bis 3l. ezember 1896 Stadiſekretär
in Delitzſch und hatte nebenamtlich die ſtädtiſchen Rechnungen
u revidiren, eventuelle Monitas zu machen 2c. Es ſollte nun diediechuung für die ſtädtiſche Badeanſtalt pro 1894--95 gelegt werden,

und Huth bekam den e dieſelbe zu revidiren. Mit vieler
Sorgfalt unterzog er die Rechnung der Prüfung und machte
namentlich an verſchiedenen Poſitionen über die FrachtBeträge
für zurückgeſandte Röhrenroſte von der Firma Körting
in Körtingsbof bei Hannover Ausſtellungen. Nach erfolgter
Reviſion ging die m dem Stadtkaſſen Rendanten
Oito zu, welcher zu den Ausſtellungen ſeine Bemerkungen
machte und die Rechnung untkerzeichnete. Als die ſolcher Geſtalt
revidirte und gegenrevidirte Rechnung dem Herrn Bürgermeiſter
Reiche zu Geſicht tam, entbot er den Stadtſekretär Hutb in ſein
Bureau, machte dieſen darauf aufmerkſam, daß die Badeanſtalt
fortgeſetzt ein Gegenſtand des Angriffes in der StadtverordnetenKerſemnningg ſei, daß die qu. Monitas wiederum viel Staub auf
wirbein würden, und erſuchte Huth, dieſelben zu beſeitigen, da, wie
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R. ſich ausdrückte, „es ihm lieb ſei, wenn nichts monirt würde.“
Huth ſei dem Anſinnen ſeines Vorgeſetzten nachgekommen und habe
die Nummern mit den Monitas aus der Rechnung entfernt, weil er
annahm, der Bürgermeiſter als Dezernent der Badeanſtalts Ver
waltung ſei vollkommen berechtigt dazu, und daß die Sache überdies
nichts auf ſich habe. Später habe er, Huth, mit dem Bäckermeiſter
Winkelmann, dem Mitgliede der Super Rev. Kommiſſion, über
die Sache geſprochen und ſeinem Aerger Ausdruck gegeben, daß ſeine
Arbeit, an der er bis in die Nacht geſeſſen habe, nun vergeblich ſei.
Am 18. November 1897 iſt nachdem in der vorhergegangenen
Stadtverordneten Sitzung ſeitens der RechnungsReviſions Kommiſſion
durch die Stadtverordneten Dr. Thieme und Winkelmann über die
Rechnung der Badeanſtalt referirt und die Muthmaßung ausgeſprochenwar, daß der Kommiſſion nicht alles Material vorgelegen halte ein

Schreiben, unterzeichnet vom Bürgermeiſter R. und Magiſtrats-
Aſſeſſor S., an Huth nach Prettin, wo dieſer ſeit dem 1. Januar 1897
Bürgermeiſter iſt, gerichtet worden, damit dieſer ſich über die Ent-
fernung der Monitas äußere. Dies that H. in dem oben ge-
ſchilderten Sinne. Er beſtreitet, irgendwie das Bewußtſein gehabt
zu haben, daß es ſich um eine amtliche Urkunde handelte, er habe der
Sache abſolut gar keine Bedeutung beigemeſſen und auch niemals an
den Kaſſenrendanten Otto das Erſuchen gerichtet, die Rechnung der
Badeanſtalt nach Entfernung der Monitas noch einmal zu unter
ſchreiben. Der Angeklagte Reiche äußerte ſich in demſelben Sinne.
Er ſei in fraglicher StadtverordnetenSitzung gar nicht anweſend ge
weſen und habe S. beauftragt, an Huth zu ſchreiben, was auch geſchehen
ſei. Er habe keinen Augenblick gezweifelt, daß ihm als Dezernenten
eine derartige Maßnahme zuſtand, und er habe die Rechnung nicht
als amtliche Urkunde angeſehen, da ſie noch nicht aus ſeinen Händen
war. Daß im Torſo die Unterſchrift des Rendanten Otto fehlte, ſei
ihm ganz entgangen. Befragt, ob er von der Firma Körting
300 Mk. als Entſchädigung für verzögerte Lieferung erhalten und
dieſe nicht der Armenkaſſe zugeführt habe, vermag Angeklagter
nicht die geringſte Auskunft zu geben, ſelbſt von dem Geſichtspunkte
aus, daß die eventuelle Unterſchlagung verjährt iſt. Der Angeklagte
Simon beſtritt, daran gedacht zu haben, daß eine ſtrafbare Handlung
vorliegen könne. Die Sache ſelbſt habe ihm fern gelegen und er
ſo gehandelt, wie es ihm ſeine Pflicht vorgeſchrieben. Ohne
Zuſammenhang mit Vorſtehendem war das was dem An-
l ten Beckert zur Laſt gelegt wurde. Dieſer war Kaſſirer der

rtskrankenkaſſe und benutzte 200 Mark eingegangener Monats-
beiträge zur Deckung von Zinſen, außerdem entnahm er 200 Mark
aus der Kaſſe, um damit Geſchäftsunkoſten zu beſtreiten. Dabei hatte
er die Abſicht, dieſe 400 Mk. von dem Sparkaſſenbuch ſeiner Frau
abzuheben und auf das Buch der Kaſſe einzutragen.
Unglücklicherweiſe ſei die unverhoffte Reviſion am 27. Juni
dazwiſchengekommen und er habe der Reviſſions- Kommiſſion gegen
über die Verlegenheitslüge gebraucht, die 400 Mark ſeien
bereits für die Kaſſe eingezahlt, das Buch aber verlegt, in Wahrheit
hätte er ſie am folgenden Tage eingezahlt. Simon ſoll ihn inſofern
hierbei begünſtigt haben, als er ſich nicht überzeugt, daß die
400 Mark eingezahlt waren, obwohl er a's Mitglied der Reviſions-
Kommiſſion dazu verpflichtet war. Demgegenüber wandte er
ein, daß er Beckert geglaubt habe und dieſer ihm
auch anderen Tags das Sparkaſſenbuch über die eingezahlten 400 M.
vorgelegt hat. Bei Beurtheilung der Schuldfrage handelte es ſich
vor Allem darum, ob den Angeklagten das Bewußtſein der Rechts
widrigkeit gefehlt habe oder nicht. Während der Staatsanwalt gegen
Huth 4, gegen Reiche 6 und gegen Beckert 4 Monate Gefängniß be
antragte, ſprach das Gericht alle vier Angeklagtenfrei, da
der ſirafrechtliche Dolus zu vermiſſen war.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Mühlberg a. E., 30. Auguſt. (Von der Elbe.

Hühnerjagd. Ertrunken.) Der Waſſerſtand der Elbe
hat ſich in dieſem Sommer weſentlich günſtiger als im vorigen für
die Schifffahrt geſtaltet. In der zweiten Hälfte des Auguſt vorigen
Jahres war das Waſſer bis auf 179 em unter Null gefallen, ein
ſehr niedriger Stand, der in der diesjährigen Schifffahrtsperiode
nicht annähernd erreicht wurde. Die Ergebniſſe der ſeit einigen
Tagen eröffneten Hühnerjagd ſind in der Elbniederung wenig
befriedigende. Dagegen ſind die Ausſichten auf eine ergiebige Haſen-
jagd günſtiger, als in den Vorjahren. Unterhalb Mühlberg, an
der Ausladeſtelle bei Stehla, ſtürzte der Steuermann E. Hermann
aus Merſchwitz a. E. von ſeinem dort vor Anker liegenden, init
Steinen beladenen Fahrzeuge über Bord und verſchwand ſogleich
in den Fluthen. Sofort angeſtellte Rettungsverſuche waren leider
ohne Erfolg. Der Leichnam des ſo jäh aus dem Leben Geſchiedenen
iſt noch nicht geborgen.

Merſeburg, 30. Aug. (Vom Blitz er ſchlagen.
Ordensverleihungen.) Vom Blitz getödtet wurde der
Gemeindevorſteher Götze in Modelwitz, als er mit der Senſe
auf dem Rücken vom Felde heimkehrte. Der Zar hat den Mit
liedern der Deputation des thüringiſchen Huſaren-
egiments Nr. 12 folgende Ordensauszeichnungen verliehen

dem Major v. Seydewitz den Annen-Orden 2. Klaſſe, dem Ritt-
meiſter v. Kroſigk den Stanislaus-Orden 2. Klaſſe, den übrigen

erren den Annen-Orden 3. Klaſſe. Geſtern batte das Leibhuſaren
degiment die deutſchen Offiziere zum Frühſtück eingeladen. Heute

Abend findet ein kameradſchaftliches Beiſammenſein der deutſchen
Gäſte bei demſelben Regiment ſtatt.

Weißenfels, 30. Auguſt. (Fabrikkaſſen Be-
gründung. Muſterſcheune. Felddiebſtählee.)
Seit einigen Wochen finden bier in den Schuhfabriken unter dem
Vorſitze des Beigeordneten Bürgermeiſters Trinius Verſammlungen
ſtatt, in welchen den Arbeitern das neue Statut der einzuführenden
Betriebskrankenkaſſen vorgelegt und etwaige Meinungs
äußerungen und Wünſche entgegengenommen werden. Jn Folge der
außerordentlich lebhaften Agitation der „Genoſſen“ und des ſozial-
demokratiſchen „Volksblaltes“ gegen die Kaſſen hat ſich in einigen
Betrieben die Mehrzahl der Arbeiter in einer der größten
Fabriken ſämmtliche gegen die Einrichtung ausgeſprochen,
während in anderen Fabriken die Arbeitnehmer zuſtimmten.
Das ablehnende Votum der Arbeiter kann natürlich
die Einrichtung der Betriebskrankenkaſſen nicht beeinfluſſen. Ent-
ſprechen die Statuten den geſetzlichen Beſtimmungen und iſt die
Sicherheit der Kaſſe genügend garantirt, ſo ſteht einer Beſtätigung
des Statuts, das übrigens im Großen und Ganzen mit dem der
Ortskrankenkaſſe III übereinſtimmt, ſeitens der zuſtändigen Behörde
nichts im Wege. Das Baugeſchäft von riedrich
Mündt hier hat ſeit 1870 in ſeinen Zimmereibetrieb die Er
bauung von Feldſcheunen aufgenommen. Es hat
in der engeren und weiteren Umgebung auf vielengrößeren Rittergütern ſolche Scheunen zur Zufriedenheit der
Beſteller ausgeführt, ſo auch für die Oekonomie Büſch
dorf, das Rittergut Zöberitz bei Halle. In der laufenden Bauſaiſon
hat es u. A. auch eine Muſterſcheune für das landwirth-
Kchaftliche Jnſtitut in Halle und auch eine ſolche für vas
Rittergut Sparenfelde bei Stettin zur Ausführung gebracht. Es iſt
dies wohl ein ehrendes Zeugniß für des Erbauers Leiſtungsfähigkeit.Bei der eintretenden Reife der Kartoffeln, des Krautes c. ornnen

wieder, zumal aus den ländlichen Gemeinden, Klagen über die zu
nehmenden Diebſtähle auf dem Felde. Nicht allein größere
Grundſtücke, nein auch kleinere Parzeilen werden von den Frevlern,
die da wohl ernten, aber nicht ſäen, geplündert. Jn einzelnen Ge-
meinden hat man daher zu dieſer Zeit beſondere Wachen aufgeſtellt,
um ſich ſo viel wie möglich vor Schaden zu bewahren.

Gleina (b. Freyburg), 30. Aug. (Unfall.) Ein polniſcher
Knecht des hieſigen Rittergutes wurde von einem Ochſengeſpann, das
durchging, derart über den Leib gefahren, daß er ſich in ärztlicher
Behandlung befindet.

Freyburg a. U., 30. Auguſt. (Der wißbegierige
Bettler.) Verhaftet wurde heute Nachmittag der 45 Jahre alte
Arbeiter Wilhelm Vogel aus Geyer i. S., der gebettelt und dabei
aus dem Laden des Buchhändlers Finke ein Buch und aus einem
anderen Hauſe ein Kleidungsſtück enſwendet hatte. V. war erſt vor

Tagen aus dem Arbeitshauſe entlaſſen worden.

Freyburg a. U., 30. Aug. (Eine große Freude)
wurde dem Fabrikarbeiter K. von hier, der im Gardekorps am deutſch
franzöſiſchen Kriege theilgenommen hat, als er jetzt der Denkmals
feier bei St. Privat beiwohnte, dadurch zu theil, daß er von unſerem
Kaiſer angeſprochen wurde.

F. Ouerfurt, 30. Auguſt. (Einquartirung.) Heute
Vormittag rückte die 5. Eskadron des 1. GardeDragoner Regiments
„Königin von Großbritannien und Jrland“ in unſere Stadt ein und
bleibt bis Freitag früh hier im Quartier. Die 1. Eskadron dieſes
Regiments hat in Barnſtedt Quartier bezogen. Der Chef derſelben,
Prinz Friedrich Heinrich, bekanntlich der größte Offizier der deutſchen
Armee, iſt bei Herrn Gutsbeſitzer Müller in Barnſtedt einquartirt.
Die andern Eskadronen liegen bei Weißenfels im Quartier. Der
Marſch geht von hier nach Weimar zu. Dort wird ſich das Regi-
ment, wie man hört, vereinigen und an den Manövern des XI. Armee
korps theilnehmen. Am 30. September trifft das Regiment wieder
in Berlin ein.

W. Erfurt, 30. Auguſt. (Thurmbrand.) Heute Morgen
x8 Uhr brach im Glockenthurm der am Kloſtergange gelegenen Neu
werk (Kreuz) Kirche Feuer aus, welches ſchnell um ſich griff Der
Glockenthurm, in deſſen unteren Räumen eine Gemüſeniederlage ſich
befindet, wird vorausſichtlich gänzlich zerſtört werden. Um 9 Uhr
war der Brand des Glockenſtuhles der Neuwerkskirche im Ganzen
bewältigt. Der Glockenſtuhl iſt zuſammengeſtürzt, die Glocken ſind
heruntergefallen.

Magdeburg, 30. Aug. (Auszeichnung. Geld-
diebſtahl.) Dem Rentner Wilhelm Meyer, dem Vorſitzenden
des hieſigen Zweigverbandes des Zentralverbandes deutſcher
Bäckerinnungen „Germania“, iſt in Anerkennung ſeiner Ver
dienſte um das Gewerbe und Jnnungsweſen der Kronenorden
4. Klaſſe verliehen und heute durch einen Delegirten des Polizei
präſidiums in Anweſenheit des rer Vorſtandes der hieſigen
Bäckerinnung mit einer herzlichen Anſprache überreicht worden. Herr
Meyer dankte für die Auszeichnung und brachte ein Hoch auf
den Kaiſer aus. Ueber einen Gelddiebſtahl, der
am 6. Dezember 1898 in einem Hauſe der Regierungsſtraße
beim Rentier W. verübt wurde, hatten wir ſ. Zt. berichtet. Es
handelte ſich um etwa 20(000 Mk. in Werthpapieren und um
1200 Mk. in baarem Gelde, die ſich in einer Kaſſette befunden
hatten, die ſpäter in dem Keller eines Hauſes der Wilhelmſtraße auf-
gefunden wurde. Alle Nachforſchungen nach dem Gelde und dem
Diebe waren bisher erfolglos. Seit einigen Tagen ſcheint nun
etwas Licht in dieſe Diebſtahlsſache gekommen zu ſein. Ein
Theil der Werthpapiere iſt nämlich vor Kurzem wieder zum Vor
ſchein gekommen, und zwar in einem Bankinſtitute in Ham-
burg, wo ſie umgeſetzt worden ſind. Leider fehlt von dem Diebe
ſelbſt bis jetzt noch jede Spur. Die Nachforſchungen werden mit
Eifer betrieben, und es läßt ſich wohl erwarten, daß man den Dieb
oder die Diebe bald erwiſchen wird.

Aus der Altmark, 30. Auguſt. (Brandſchaden.
Neues Kaiſer- und Kriegerdenkmal.) Das Groß
feuer in Stendal hat 4000 Centner Heu und 3000 Centner
Stroh in den mit abgebrannten Scheunen vernichtet. Es liegt
zweifellos Brandſtiftung vor dieſe ſoll durch einen Brief vorher
angekündigt worden ſein, wie behauptet wird. Das neue
Kaiſer- und Krieger- Denkmal in Mieſter-horſt, das am Sonntag unter großer Antheilnahme
der Bevölkerung enthüllt und eingeweiht wurde, beſteht aus einem
10 Meter hohen rothbraunen Granatobelisken, an deſſen Seiten ein
Reliefbild Kaiſer Wilhems I., die Widmung, eine Gedenktafel u. ſ. w.
angebracht ſind, während ein fliegender Adler aus Bronze die
Spitze krönt. Die Weiherede hielt Superintendent Feiertag aus
Mieſte, während Herr v. Roſenbruch-Gardelegen patriotiſche Worte
an die Feſttheilnehmer richtete und das Hoch auf den Kaiſer
ausbrachte.

W Kahla, 30. Auguſt. (Verhaftet.) Der Kaufmann Alfred
Jecke jun., welcher beim Spar und Vorſchußverein hier nicht als
Beamter fungirte, iſt geſtern Abend einem längeren Verhör unter
zogen und dann unter Anklage der Wechſelfälſchung verhaftet worden.

Brauncſchweig, 30. Aug. (Mordverſuch.) Das Haus
Neuſtadtring 28 war geſtern Mittag der Schauplatz einer blutigen
That. Der dort wohnende arbeitsſcheue, dem Trunke ergebene
Arbeiter Auguſt Scheffler lebte mit ſeiner Frau, die als
arbeitſame und ſorgende Mutter ihrer fünf Kinder
geſchildert wird, ſeit langer Zeit in Unfrieden, der
häufig recht häßliche Auftritte zur Folge hatte.
Heute Mittag entſpann ſich zwiſchen den Eheleuten Sch. wieder ein
Streit, der ſchließlich dahin ausartete, daß der rohe Mann thätlich
gegen die Frau vorging. Er faßte ſie mit dem linken Arme um,
hielt ſie feſt, ſtieß ihr mit großer Wucht die Klinge eines Taſchen
meſſers nach der Halsgegend und verſuchte ihr dann
die Kehle abzuſchneiden. Bei einer ſchnellen
Wendung der Frau verfehlte der Unbold ſein Ziel;
das Meſſer blieb am Schlüſſelbein ſtecken. Auf das Geſchrei der
Frau eilten die Hausbewohner herbei, die die ſofortige Verhaftung
des Thäters veranlaßten. Die Wunde der Frau, die einen ſtarken
Blutverluſt herbeigeführt hatte, wurde vom Hofrath Dr. Fäſebeck
vernäht. Die Frau iſt z. Z. nicht vernehmungsfähig. Sch. hat bei
ſeiner polizeilichen Vernehmung erklärt, daß er ſeiner Frau die Kehle
durchſchneiden und ſich dann ſelbſt tödted wollte.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Freitag, 1. September Vielfach heiter bei Wolkenzug,
mäſzig warm, früh Nebel.
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Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Forſt i. Lanſitz, 30. Auguſt. Zu der am 7. Seplember a. er.
ſtattfindenden Wollauktion, welche durch die Firma Gebr.
Herzberger in Forſt veranſtaltet wird, ſind 6500 Centner deutſche
DominalSchweißwollen und Rückenwäſchen angemeldet. Darunter
befinden ſich Elektoralwollen, Kamm, Stoff und Tuchwollen, ſowie
Lammwollen, ferner ungariſche Schweißwollen und Rückenwäſchen
und überſeeiſche Wollen.

Viehmärkte.
Berlin, 30. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 374 Rinder,
1965 Kälber, 1102 Schafe, 8826 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in H.
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht

b. junge, fleiſchige, nicht aus.
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters

Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schla htwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. geringenährte 47- 52. Farſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete

Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe 45--47. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 68--70; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64—-66, e. geringe Saugkälber 60-63; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 40—49. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 64——66; b. ältere Maſthammel 59--63;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 50--57; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe 26— 32. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 50; b. (Käſer) 49; e. fleiſch. Schweine 48--49; ä. gering
entwickelte 46-—-47; e. Sauen 43 45. Verlauf und Tendenz Vom
Rinderauftriebe blieben etwa 90 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig, ſchwere Waare war vernachläſſigt. Von den
Schafen wurde ungefähr die Hälfte des Auftriebs verkauft. De
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Hamburg, 30. Aug. (Bericht der Notirungs-Kommiſſion.) Schweineinarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“

vom 28. bis 30. Aug. tEs wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein-
barter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag w J
28. 8. 29. 8. 3

Beſte ſchwere reine Schweine 46—47 46--47 46--47 20 T.
Schwere Mittelwaare 8-49 4748 47 48 22
Gute leichte Mittelwaare 50--51 49--50 49-50 22
Geringere Mittelwaare 48 491 48--49 48--49 24
Sauen nach Qualität 40-44 40--44 40-43 ſchw.

Der Handel war: ziemlich ziemlich ziemlich
lebhaft lebhaft lebhaft

Markktberichte.
Central-Stelle der Preufziſchen Landwirthſchaftskainmern.

Notirungs Stelle.
30. Auguſt 1899.

a) für inländiſches Getreide
iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermart 147--154 1388-145 140 127-143
Mittelmark, Prignitz 145--156 138 144 130 135 135-- 150
Neumartk S 130-154 135--145 132 143 124 136
Lauſitz 156 163 138--146 135-- 140 135 148
Magdeburg 140--153 140--146 150 180 136 146
Altmark 140 148 132 142 d 130--144
Merſeburg öſtl. d. Mulde 145--155 138 153 125 150do. weſtl. d. Mulde 140-155 140--155 150--180 136 155
Erfurt 140--154 140--145 145--180 120 125
Stettin (Bezirk) 144-1503 139 142 135--144 120 130
Stolp (Platz) 153 133 134 122Anklam (Platz) 147 138 130 124Greifswald (Platz) 145 136 a aDanzig 153 155 138--140 140 142 123 125
Thorn 148--156 128--136 118--122 122 128
Königsberg i. Pr. 153-1552 135 141 120 116
Tilſit 150 160 125--140 128--134 130 140
Allenſtein 145--150 133--140 115--120 132 140
Breslau 138 155 134-144 122--140 122 129
Glatz 150--160 134--144 120--130 114-124
Neuſtadt (Oberſchl.) 153 158 139 147 126--133 116--124
Lüben 146 154 134 142 122--130 114-122Poſen 143 156 133 137 114--130 125 130Bromberg 41528/,-153, 134-1381 S
Oſtrowo 151 153 134--136 108--120 112-114
Filehne 132135 m 110--140Schneidemühl 149 153 128--135 126 130 120 130
Kiel 144--145 142 150 1422-145 135 140Neumünſter 140--145 135--140 135--140 140 150
Flensburg 145 -152 148 150 130 150 130 140Hadersleben 145--150 140--145 125--140 124
Oldenburg 145 135 140 125Kaſſel 150 154 149b) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. l.

Berlin 155 145x S 144Stettin 150 142 143 128Königsberg i. Pr. 153 135 S 126Breslau 155 144 140 130Poſen 156 137 130 130Neuß 160 142 s 136Mannheim 70 154 S 1472Hamburg 152 145* 1352Raps: Oldenburg 210 c.
c) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 30. Aug. am 29. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 74 Cts. 167,45 197,50

Thicago Sept. 70 C. 167,40 167,49
iperpool 5 ſh. 95/6 d. 173,95 175,40Odeſſa llJoko 93 Kop. 175,45 175,45
Rigg e 90 164,40 164,460In Paris Ang. 19,65 Fos. 1589,15 169,15

Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.
Newyorknach Berlin Rogg. loko 61 Cis. 153,60 154,00
Odeſſa e 1721 Kop. 15020 151,55Riga 795 11975 14975Amſterdam nach Köln Okt. 139 hi. fl. 153,85 153,00
Newvyork nach Berlin Mais Aug. 378, Cts. 95,40 90,60

Magdeburger Handelsbericht vom 30. Aug. 1899.
(Nicht amtlich) Gedarrte Cichorienwurzeln, gewaſchene

Gedarrte Zucker-A, ungewaſchene M. crüben, gewaſchene Prima Kartoffelſtärke
und-Mehl 19,25--19,50 A. Rapskuchen 11,90 12,90
(Alles per 100 kg.).

Magdeburg, 30. Aug. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel Melaſſe-Drockenſchnitzel 4,25 die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg Melaſſe Torf-
mehlfutter 2,95 die 50 kg brutto für netto einſchließlich
Sack frei Magdeburg.
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Wwagaren- nud Produktenbverichte.
Hamburg, 30. Aug gekreheig fl holſt
amburg, 30. Auguſt. eizen flau, holſteiniſcher lo148--153 Mk. Roggen matt, mecklenburg. loco i

147, ruſſiſcher loco matt, 108, Mais matt 98x, Hafer ruhig, Gerſte feſt.
Wieu, 30. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,55 Gd., 8,65 Br.,

pr. Frühjahr 8,85 Gd., 8,86 Br. Roggen ver Herbſt 6,97 Gd.,
6,98 pr. Frühjahr 7,25 e 7,27 e v i ver Sept.Oktob.

Br. er per Her „56 Gd. 5,Frühjahr 5,83 Gd., 5,85 Br. n s r er
Peſt, 30. Auguſt. Weizen loco feſt,

3 Br., per Oktober 8,48 Gd., 8,50
pr. Sept. 8,43 Gd.,

Br., per April 8,79 Gd.,
8,80 Br., Roggen pr. Oktober 6,71 Gd., 6,72 Br., per April 7,01 Gd.
7,03 Br. Hafer per Okt. 5,28 Gd., 5,30 Br., per April 5,60 Gd.
5,62 Br. Mais pr. September 4,66 Gd., 4,68 Br., pr. Mai 1900
ö,10 G., 5,11 Br.

Paris, 30. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen makt, per
Auguſt 19.70, per Septbr. 19.70, pr. Sept. Dez. 20.05, per
Nov. Febr. 20,55. Roggen behauptet, pr. Auguſt 14,50, per
Nov.Dez. 14,40.

Paris, 20. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per
Aug. 19.40, pr. Sepibr. 19.75, ver Sept.Dez. 20,05, Nov. Febr.
20,65. Roggen behaupt., ver Auguſt 1450, per Nov.Dez. 14.25.

Aumſterdam, 30. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Nov. per März Roggen loco ruhig-, do. auf Termine
unverändert, per Oktbr. 138, ver März 136.

London, 30. Aug. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 29. Auguſt. Weizen weichend. Roggen be

hauptet. Hafer behauptet. Gerſte feſter.
New-Hork, 30. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 75, per Auguſt pr. Sept. 74, pr. Dezember
77, pr. Mai 80x, Mais pr. Aug. 378/,, per Sept. 37, pr. Dezemb.
35. Mehl 2,80, Getreidefracht 3.

Chicago, 30. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Auguſt
per Sept. 702 Mais pr. Auguſt 31.

Zucker.
Hamburg, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Nüden Rohzucker,

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Aug. 10,05, vr. Septbr. 10,07, pr. Okt. 9,75, pr. Dezembr.
9,65, pr. März 9,87, pr. Mai 9.971. Ruhig.

London, 30. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 121 ruhig.
Rüben Rohzucker 10 sh. d. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 30. Auguſſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Septbr. 26,75 G., Dezbr. 27,50 G., März 28,25, Mai
28,50.

Hamburg, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Septbr. 27,00 G., Dezbr. 27,50 G., März 28,25 G.
Mai 28,50 G.

Havre, 30. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß unverändert. Rio 7000 Sack, Santos 45 000 Sack.
Recetes für zwei Tage. Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk.,

Havre, 30. Auguſt. (Schlußvericht.) Kaffee good average
Santos Septbr. 31,75, Dez. 32,50, März 33,25. Tendenz Unregelm.

Auſterdam, 30. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 2597,.
Petrolenm.

Bremen, 30. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 7,05 Br.

Hamburg, 30. Auguſt. Petroleum feſt. Standard white
loco 7,05 Br.

Antwerpen, 30. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 192 bez. und Br., Auguſt 194 Br., September
191 Br. Sept.Dez. 19 e Steigend.

piritus.
RNordhauſen, 30. Auguſt. Branntwein 45 Vol. h für

109 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 63,00-—65,00 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,00 bis 59,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfadrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berliu, 30. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsadgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43,4 Mk. ge
handelt worden.

Breslan, 30. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Aug. 62,80 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Aug. 42,80 G.

Stettin, 30. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 41,60 nom.

30. Auguſt. Spiritus behauptet. Auguſt 19 G.,Aug.Sept. 19 G., Sep.Okt. 187/ G., Okt. Novbr. 18x G.
Paris, 30. Auguſt. (Anfangsbdericht.) Spiritus matt,

Auguſt 45,25, September 43,00, September- Dezember 39,00, Jan.

April 38,00. SOele. Oelfaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 30. Aug. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 49,00.
Köln, 30. Auguſt. Rüböl loco 51.50, Auguſt 49,80 Br.
t 30. Augzuſt. (Schlußbericht.) Rüböl beh., Auguſt

52,00, September 52,25, Sept. Dzbr. 52.75, Jan.April 54,00.
h

RNordhaufen, 29. Auguſt. Kochlinſen 26,00--30,00 Mk., Koch
erbſen 16,00-18,00 Mk. Sveiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. Auguſt. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,10 Mk., Kartoffelmehl 19,10 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhaufen, 29. Auguſt. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 29. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

182 Mk., Liefer. Sept. -Oktob. 188/ 19/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19--19 Mk., Liefer. Septbr.-Okt. 19 bisi Mk. Superior Stärke 19-— 1915, Mk. SuperiorMiehl 197/
20 Mt. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käfe.
Nordhanſen, 29. Auguſt. Rindfleiſch 1,20-—1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,

Landbutter 2,20 Mk., Svpeiſebutter 2,30 bis

2,40 Mt., feinſte Gutsbutter 2,50-2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,40
bis 3,60 Mk. das Schock, 1,14—1,20 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00-—-5,00 Mk.

Hamburg, 29. Auguſt. Sch mal z. Amerik. Steam 27/, Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 29/, Mk., do. do.
Chamderlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 2827, Mk.,
div. Marken 28 28 Mk. Alles per 50 Kilogr. neito tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 29. Auguſt. Steinbutt 140 Pfg., kleine 110 Pfg.,

Seezungen 235 Pfg., kleine 180 Pfg., Kleiße, große 80 Pifg.,
kleine 50 Vfg., Rothzungen 50 Vfg., Zander 80 Pfg. Schollen
große 50 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 35 Pfg., Schellſiſche, große
23 Pfg., mittel 16 Pfg., kleine 12 Pfg., Lachs, rothfl. 190 Pfg.,
Silberlachs VPfg., Lachsforellen 145 Pfg., Flußhechte 80 Pfg.,
Seehechte 25 Pfg. Hummern, lebende 290 Pfg., Cabliau, große
19 Pifg., kleine 13 Pfg., Lengſiſch 10 Pfg., Rochen 8 Pfg., Blaufiſch
15 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 29. Auguſt. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu

5,00--6,00 Mk., für 100 Kilogramm.

Banmuwolle und Wolle.
Bremen, 30. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 334 Pfg.
Liverpool, 30. Auguſt. (Schluß Bericht.) Baum wolle.

Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per Aug.Sept. 3W Käuferpreis, Per Jan. Febr. 32 Käuferpreis,
Sept. Olt. 3 Käuferpreis, Febr.-März 3* Käuferpreis,
Okt.Nov. 3 Käuferpreis, ärzApril 32 Käuferpreis,
Nov.Dez. 32 Käuferpreis, AprilMai 3 Verk.Preis,
Dez. Jan. 32 Käuferpreis,, MaiJuni 32 Verk.-Preis.

Metalle.
Amſterdam, 29. Auguſt. Bancazinn 85
London, 30. Auguſt. Silber 272/10 Lſtrl., ChiliKupfer 76*

Lſtrl,, per 3 Monate 7615 Lſtrl., Blei ſpan. 147 Lſtrl., engl.
15 Lſtrl., Zinn 140 Lſtrl., Zink 221/, Lſtrl. t

Glasgow, 30. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 67 sh. 3 d.

Düngemittel.
Hamburg, 29. Auguſt. (Chiliſalpeter.) Loco 6,95 Mk.

Rio de Janeiro, 29. Auguſt. Wechſel auf London S.
Buenos Ayres, 29. Auguſt. Goldagio 131.50.

mqmhhhhh h hhohh—nhhhhceo nnd hcccſer-—
Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren. Für die Juferate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtrße 87. Mit 1 Beilagee
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